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(54) TORRAHMENSYSTEM

(57) Ein Torrahmensystem (100) für ein Ballspieltor,
umfasst ein Torrahmenprofil (10) mit einer Profilnut (20),
in der ein Tornetz mit Netzmaschen (42) und einer ver-
stärkten Randleine (41) befestigbar ist und die durch Be-
grenzungskanten (12, 13) hinterschnitten ist, sowie ein
Sicherungsprofil (30), das in die Profilnut (20) einsetzbar
ist und das eine Querschnittshöhe (H) besitzt, die kleiner
als die Öffnungsweite (W) der Profilnut (20) ist, und das
eine Querschnittsbreite (B) besitzt, die größer ist die Öff-
nungsweite (W) der Profilnut (20) ist. Die Profilnut (20)
besitzt einen Hauptkanal (21), der sich an wenigstens
einer Seite unterhalb einer der seitlichen Begrenzungs-
kanten (13) in einem Nebenkanal (22) fortsetzt.

Das Sicherungsprofil (30) ist innerhalb der Profilnut
(20) drehbar. Es weist einen inneren Längskanal (32) zur
Aufnahme der Randleine (41) auf, welcher sich in einem
Sektor des Querschnitts, welcher zwischen der größten
Querschnittsbreite (B) und der kleinsten Querschnittshö-
he (H) liegt, über einen Öffnungsschlitz (31) nach außen
hin öffnet.

Die Winkellage des Sicherungsprofils (30) ist in einer
Verriegelungsstellung mittels eines Sicherungselements
(35) formschlüssig in dem Rahmenprofil (10) fixierbar
und die Öffnungsweite des Öffnungsschlitzes (31) am
Sicherungsprofil (30) ist durch eine Begrenzungskante
(12; 13) des Torrahmenprofils (10) auf ein Spaltmaß re-
duzierbar, das kleiner als der Durchmesser einer Rand-
leine (41) eines Tornetzes ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Torrahmensystem für
ein Ballspieltor mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1.
[0002] Bei einem Ballspieltor ist zum einen sicherzu-
stellen, dass das Tornetz sicher befestigt ist, sodass ins-
besondere keine Lücken zwischen der äußeren Einfas-
sung des Netzes, welche in der Regel in Form einer ver-
stärkten Randleine vorliegt, und dem Torrahmen auftre-
ten. Auf der anderen Seite sollten keinerlei Befestigungs-
mittel über die Außenseite des Torrahmens hinausste-
hen, um eine Verletzungsgefahr für die Spieler auszu-
schließen. Aus diesem Grund werden Torrahmen als
Aluminiumstrangpressprofile hergestellt, die in ihrem
Querschnitt mindestens eine Profilnut aufweisen, in wel-
cher die Randleine des Tornetzes aufgenommen und zu-
rückgehalten wird.
[0003] Aus der DE19606542 C2 ist ein Torrahmensys-
tem mit einer Profilnut bekannt, die einseitig hinterschnit-
ten ist. Eine an der Profilaußenseite liegende Begren-
zungskante, die den Hinterschnitt der Profilnut bildet, ist
mit Aufnahmeschlitzen für Netzmaschen versehen, die
insbesondere winkelförmig oder T-förmig ausgebildet
sind, sodass sich hakenförmige Vorsprünge für die Be-
festigung der Netzmaschen ergeben. Um eine Diebstahl-
sicherung für das Tornetz zu schaffen oder um ein un-
gewolltes Herausrutschen der Netzkante aus der Profil-
nut zu verhindern, kann ein zusätzliches Sicherungsprofil
eingesetzt werden, das einen Hauptquerschnittsbereich
der Profilnut überdeckt, sodass die verstärkte Randleine
des Tornetzes nicht mehr aus der Profilnut herausgezo-
gen werden kann. Die Randleine verbleibt neben dem in
den Hauptkanal der Profilnut eingesetzten Sicherungs-
profil in einem Nebenprofilabschnitt, welcher sich unter-
halb des Hinterschnitts befindet.
[0004] Durch die Veröffentlichung "W&H Sportgeräte-
bau und -vertrieb - Ballsport & Zubehör- Katalog für den
Sportfachhandel", Stand 07-2015 ist außerdem ein unter
der Marke GOAL-CLIP™ vertriebenes Zusatzprofil
bekannt, das von außen in die Profilnut eingeschwenkt
und dann über Befestigungsmittel an der Außenseite des
Torrahmenprofils gesichert wird. Mit diesem Zusatzprofil
wird die Öffnungsweite der Profilnut soweit herabgesetzt,
dass nur noch die Netzmaschen heraus treten können,
aber ein unbefugtes oder unbeabsichtigtes Herauszie-
hen der Randleine aus der Profilnut nicht mehr möglich
ist.
[0005] Schließlich ist es aus der DE 20 2008 000 430
U1 bekannt, ein Tornetz über Netzhaken an einem Tor-
rahmen zu befestigen, wobei es sich um Kunststoffein-
sätze handelt, die in der Profilnut vollständig versenkt
angeordnet sind. Diese Netzhaken ermöglichen eine
schnelle Anbringung des Tornetzes wie ein schnelles Ab-
nehmen und stellen eine kostengünstige Anbringung
dar, beispielsweise für den Amateursport.
[0006] Ein gattungsgemäßes Torrahmensystem ist
aus der EP 2 275 179 A1 bekannt. Das dabei vorgese-

hene Sicherungsprofil besitzt den Vorteil, dass es auf-
grund einer besonderen unrunden Querschnittsgestal-
tung von der Seite her in die Profilnut eingesetzt werden
kann und allein durch Verdrehen formschlüssig innerhalb
der Profilnut zurückgehalten wird. Somit müssen nicht
mehr zahlreiche Befestigungselemente einzeln gelöst
werden, um das Tornetz abzunehmen, beispielsweise
für die Bodenpflege, und später erneut angebracht wer-
den. Der Nachteil besteht jedoch darin, dass eine beson-
ders ausgebildete Netzkante erforderlich ist, die hohl
ausgebildet ist, so dass das Sicherungsprofil dort einge-
schoben werden kann. Angesichts der Dimensionen von
Fußballtoren ist es jedoch für einen einzelnen Benutzer
außerordentlich schwierig, das Sicherungsprofil in Form
von einzelnen Profilstäben mit beträchtlicher Profillänge
in die randseitigen Aufnahmen einzuschieben und den
Verbund aus Sicherungsprofil und Tornetz gleichzeitig
in die Profilnut einzuschieben und dann noch zu Verdre-
hen, um das Herausfallen des Sicherungsprofils aus der
Profilnut zu verhindern. Insbesondere bei der Querlatte
eines Fußballtores ist eine Überkopf-Montage in großer
Höhe erforderlich, die wenigstens zwei Helfer erfordert,
um das Sicherungsprofil mit dem Tornetz in die Profilnut
einschieben und durch Verdrehen darin sichern zu kön-
nen.
[0007] Alle drei von der Anmelderin angebotenen Tor-
rahmensysteme besitzen spezielle Vorteile für unter-
schiedliche Anforderungen für den Anwender. Jedoch
ergibt sich für einen Sportgerätehersteller die Schwierig-
keit, für jedes der Systeme ein im Querschnitt speziell
angepasstes Torrahmenprofil und ggf. individuell dazu
passende Zusatzprofile am Lager bereitzuhalten und zu
verarbeiten.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein universal nutzbares Torrahmensystem
anzugeben, bei dem mit nur einem einheitlichen Profil-
querschnitt des Rahmens mehrere Befestigungs- und Si-
cherungsarten eines Tornetzes möglich sind. Zudem
sollte bei allen Ausführungsformen die
Netzaufhängung" vereinfacht und die Haltbarkeit der
Netzbefestigung verbessert sein.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Torrahmensys-
tem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0010] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass zur Erzielung verschiede-
ner Anbringungs- und Sicherungsarten des Tornetzes
nur noch zwei Profile von dem Sportgerätehersteller vor-
rätig gehalten und verarbeitet werden müssen, nämlich
das Torrahmenprofil und ein für verschiedene Anwen-
dungsfälle geeignetes, aber im Querschnitt anwen-
dungsunabhängig ausgebildetes Sicherungsprofil, das
in die Profilnut einsetzbar ist.
[0011] Durch das Torrahmensystem gemäß der Erfin-
dung werden bei der ersten Anwendungsform ohne jede
weitere Bearbeitung des Querschnitts der beiden Profile,
allenfalls durch punktuelle Einbringung von Bohrungen
für Befestigungselemente, eine Diebstahlsicherung
und/oder eine Abdeckung der Profilnut erreicht. Die
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Randleine eines Tornetzes wird dazu durch den Öff-
nungsschlitz in das hohle Innere des Sicherungsprofils
eingelegt. Der Öffnungsschlitz wird durch Verdrehen des
Sicherungsprofils so positioniert, dass sich nur noch die
Tormaschen, nicht aber die Randleine, durch einen Spalt
an den Begrenzungskanten der Profilnut vorbei nach au-
ßen erstrecken können. Wenn Aufnahmeschlitze ober-
halb des Nebenkanals vorhanden sind, kann alternativ
die Randleine in den Nebenkanal der Profilnut des Tor-
rahmenprofils eingelegt werden. Durch das Einsetzen
des Sicherungsprofils in den Hauptkanal daneben wird
die Randleine in dem Nebenkanal zurückgehalten. Zu-
gleich ist die Öffnung der Profilnut durch das Sicherungs-
profil überdeckt.
[0012] Um die Winkellage des Sicherungsprofils in der
Profilnut formschlüssig vorzugeben und festzulegen, ist
in der Profilnut wenigstens eine Längsrille ausgebildet,
in die ein Rastvorsprung am Sicherungsprofil oder ein
Befestigungselement, wie insbesondere eine Maden-
schraube, eingreifen kann.
[0013] Vorzugsweise sind mehrere parallele Rillen in
Längsrichtung der Profilnut vorgesehen. Eine bevorzug-
te Anordnung sieht vor, eine erste Rille im Grund der
Profilnut vorzusehen, welche auf der Mittelachse der Pro-
filnut positioniert ist. Weitere Rillen können dann in einer
spiegelbildlichen Anordnung in Bezug auf die Mittelach-
se rechts und links davon vorgesehen sein. Insbesonde-
re liegt zwischen den jeweiligen Rillenpositionen ein
Drehwinkel des Sicherungsprofils von 20° bis 60°, ins-
besondere 30° bis 45°.
[0014] Weiterhin ist es nach einer zweiten Anwen-
dungsform möglich, die sich oberhalb des Nebenkanals
der Profilnut erstreckende Begrenzungskante mit Auf-
nahmeschlitzen für Netzmaschen zu versehen. Dies
kann durch zerspanende Bearbeitung wie Sägen oder
Fräsen oder durch Lasern an axial beanstandeten Stel-
len erfolgen, ohne dass sich über die ganze Länge er-
streckende Querschnittsänderungen des Profilquer-
schnitts des Torrahmenprofils oder des Sicherungspro-
fils erforderlich sind. Mit den sich am Rand der Profilnut
ergebenden Haken ergibt sich der Vorteil, dass das Netz
in den Aufnahmeschlitzen bereits so befestigt und gesi-
chert ist, dass ein Spielbetrieb damit ohne weiteres mög-
lich ist. Das Sicherungsprofil kann zusätzlich eingesetzt
werden, um die Profilnut zu verschließen. Während bei
der oben beschriebenen, ersten Anwendungsform der
Erfindung das Sicherungsprofil so positioniert ist, dass
sich ein stark reduzierter Öffnungsspalt der Profilnut
nach außen ergibt, wird bei der Ausführungsform mit Ein-
hängeschlitzen am Torrahmenprofil das im Vergleich zur
ersten Anwendung absolut identische Sicherungsprofil
so angeordnet, dass sich dessen Öffnungsschlitz kom-
plett unter den Begrenzungskanten des Torrahmenpro-
fils befindet. Vorzugsweise sind die Profilnut und der
Querschnitt des Sicherungsprofils so aufeinander abge-
stimmt, dass für diese Anwendung das Sicherungsprofil
lediglich um 180° gedreht innerhalb der Profilnut ange-
ordnet wird. Das Sicherungsprofil deckt den Nebenkanal

der Profilnut ab und hält die Randleine dort zurück. Au-
ßerdem kann es den Öffnungsschlitz der Profilnut voll-
ständig überdecken, da die Netzmaschen über die Schlit-
ze im Torrahmenprofil aus dem Nebenkanal der Profilnut
austreten können.
[0015] Eine dritte bevorzugte Ausführungsform der Er-
findung sieht vor, das Rahmenprofil unbearbeitet zu las-
sen, jedoch im Sicherungsprofil an axial beabstandeten
Stellen Querschlitze einzubringen, die von dem Öff-
nungsschlitz ausgehen und die in Längsrichtung in einem
Abstand zueinander angeordnet sind, der in etwa der
Maschenweite des Tornetzes entspricht. Bei dieser Aus-
führungsform des Sicherungsprofils ist es möglich, das
kammartig ausgebildete Sicherungsprofil in die Netzma-
schen des Tornetzes einzuhaken, wobei die Randleine
im Inneren des Sicherungsprofils aufgenommen ist. Der
Verbund aus Tornetz und Sicherungsprofil wird in die
Profilnut eingelegt und durch Verdrehen darin gesichert.
Möglich ist auch, das Sicherungsprofil zuerst in die Pro-
filnut einzusetzen und mit seinem Öffnungsschlitz nach
außen weisend zu positionieren, so dass das Tornetz
eingelegt werden kann. Die Sicherung des Sicherungs-
profils in der Profilnut erfolgt in jedem Fall durch Verdre-
hen und aufgrund des Formschlusses, wobei zusätzliche
Befestigungsmittel vorgesehen sein können, um die ein-
mal eingestellte Winkellage des Sicherungsprofils zu-
sätzlich zu sichern. Auch bei dieser Ausführungsform ist
es nicht notwendig, die erfindungsgemäßen Profilformen
des Rahmenprofils und des Sicherungsprofils abzuän-
dern. Auch diese Ausführungsform ist somit mit densel-
ben beiden Profilen des erfindungsgemäßen Torrah-
mensystems herstellbar.
[0016] Schließlich verbleibt bei dem erfindungsgemä-
ßen Torrahmensystem die Möglichkeit, für eine kosten-
günstige Variante anstelle des Sicherungsprofils mehre-
re Kunststoffnetzhaken oder andere Rückhalteelemente
in die Profilnut einzusetzen, beispielsweise bei kleineren
Toren für den Hallenbetrieb. Gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Torrahmen-
systems sind in dem System zusätzliche Rückhalteele-
mente vorgesehen, die so gestaltet sind, dass seitlichen
Ausdehnung quer zur Profilnut schmal genug sind, um
von oben in die Profilnut eingesetzt zu werden. Eine obe-
re Abschlussplatte ist jedoch breiter als die Öffnungswei-
te der Profilnut und verhindert, dass das Rückhalteele-
ment in die Profilnut abrutscht. Durch Verdrehen des
Rückhalteelementes um 90° wird ein Vorsprung des
Rückhalteelements in den Nebenkanal der Profilnut ein-
geschwenkt und greift unter die Begrenzungskante am
Übergang zum Nebenkanal. Durch Verwendung eines
Kunststoffelements mit entsprechender Elastizität kann
durch das Verdrehen eine form- und/oder reibschlüssige
Befestigung vorgenommen werden. Mit den in die Pro-
filnut eingesetzten und dort verrasteten Rückhalteele-
menten wird die Randleine des Tornetzes im Grund der
Profilnut zurück gehalten.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnung näher erläutert. Die
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Figuren zeigen im Einzelnen:

Fig. 1a, 1b ein Torrahmensystem mit verschiede-
nen Stellungen eines Sicherungsprofils,
jeweils im Schnitt;

Fig. 2a, 2b das Torrahmensystem in einer ersten An-
wendungsformform, jeweils im Schnitt in
verschiedenen Stellungen des Siche-
rungsprofils,.

Fig. 3 das Torrahmensystem in einer zweiten
Anwendungsform in perspektivischer
Darstellung;

Fig. 4a-4c das Torrahmensystem gemäß der zwei-
ten Anwendungsform, in verschiedenen
Stellungen des Sicherungsprofils, jeweils
im Schnitt.

Fig. 5 das Torrahmensystem in einer dritten An-
wendungsform in perspektivischer Dar-
stellung;

Fig. 6 ein Sicherungsprofil für die dritte Anwen-
dungsform in perspektivischer Darstel-
lung;

Fig. 7a, 7b das Torrahmensystem gemäß der dritten
Ausführungsform, in verschiedenen Stel-
lungen des Sicherungsprofils, jeweils im
Schnitt;

Fig. 8a ein Rückhalteelement in perspektivischer
Darstellung;

Fig. 8b das in ein Torrahmenprofil eingesetzte
Rückhalteelement in seitlicher Schnittdar-
stellung;

Fig. 8c, 8d das in das Torrahmenprofil eingesetzte
Rückhalteelement, in verschiedenen Stel-
lungen, jeweils in Ansicht von oben;

Fig. 9 ein Torrahmenprofil mit profilierter Be-
grenzungskante in Ansicht von oben; und

Fig. 10 ein Torrahmenprofil und ein eingesetztes
Sicherungsprofil mit profilierten Begren-
zungskanten, in Ansicht von oben.

[0018] Figur 1a zeigt ein Torrahmensystem 100, das
aus einem Torrahmenprofil 10 und einem Sicherungs-
profil 30 besteht. Beide Profile 10, 30 sind vorzugsweise
als Aluminium-Strangpressprofile ausgebildet.
[0019] Das Torrahmenprofil 10 besitzt eine Profilnut
20, die sich aus einem Hauptkanal 21 und einem Ne-
benkanal 22 zusammensetzt. Der Hauptkanal 21 öffnet

sich zu einer Außenseite 11 des Torrahmenprofils 10 hin,
wobei die Öffnung durch Begrenzungskanten 12, 13 auf
eine Öffnungsweite W begrenzt ist. Der Nebenkanal 22
ist durch einen Profilvorsprung, der an der Begrenzungs-
kante 13 endet, überdeckt, und öffnet sich nicht nach
außen, sondern seitlich in den Hauptkanal. Im Grund der
Profilnut 20 sind im Bereich des Hauptkanals 21 drei Ril-
len 23, 24, 25 eingeformt.
[0020] Das Sicherungsprofil 30 ist als offenes Hohlpro-
fil ausgebildet. Es besitzt einen inneren Längskanal 32,
in welchem eine Randleine eines Tornetzes aufgenom-
men werden kann. Der Längskanal 32 öffnet sich über
einen Öffnungsschlitz 31 nach außen hin. In der darge-
stellten Ausführungsform ist das Sicherungsprofil 30 ein-
seitig abgeplattet. Zwischen der abgeplatteten Seite 33
und der gegenüberliegenden, gerundeten Seite 34 ergibt
sich eine kleinste Querschnittshöhe H. Die um 90° ver-
setzt dazu gemessene größte Querschnittsbreite B er-
streckt sich zwischen einer Kante 37, die den Öffnungs-
schlitz 31 begrenzt, und einer im Querschnitt diametral
gegenüberliegenden, gerundeten Seite. Der Öffnungs-
schlitz 31 wird außerdem durch die Kante 36 begrenzt,
welche das Ende des Rundbogens darstellt, welcher die
Seite 34 bildet. Der Öffnungsschlitz 31 erstreckt sich also
zwischen der kleinsten Querschnittshöhe H und der
größten Querschnittsbreite B. Die Querschnittsbreite B
hängt dabei auch von der Lage des Öffnungsschlitzes
31 ab, weil durch ihn ein Teil einer idealen Kreisform
wegfällt.
[0021] Wie die in Figur 1b angedeutete Stellung des
Sicherungsprofils 30 gegenüber dem Torrahmenprofil 10
zeigt, ist die Querschnittshöhe H gleich wie oder insbe-
sondere etwas kleiner als die Öffnungsweite W der Pro-
filnut 20. Dadurch kann das Sicherungsprofil 30 von der
Außenseite 11 des Torrahmenprofils 10 in die Profilnut
20 eingesetzt werden, und zwar sowohl mit der abge-
platteten Seite 33 zur Begrenzungskante 13 gewandt,
wie in Figur 1a gezeigt, oder auch spiegelbildlich dazu.
[0022] Die Figuren 2a und 2b zeigen eine erste An-
wendung des erfindungsgemäßen Torrahmensystems
100, bei der bis auf Bohrungen für Gewinde keinerlei
Nachbearbeitung der Profile 10, 30 erforderlich ist. Bei
dieser Verwendung wird eine verstärkte Randleine 41
des Tornetzes in der Profilnut 20 bzw. im Längskanal 32
des Sicherungsprofils 30 gesichert, indem die Öffnungs-
weite W durch Einsetzen des Sicherungsprofils 30 soweit
reduziert wird, dass nur noch die dünneren Netzmaschen
42 aus der Profilnut 20 bzw. dem Öffnungsschlitz 31 des
Sicherungsprofils 30 herauslaufen können.
[0023] Nachdem das Sicherungsprofil 30 zwischen
den Begrenzungskanten 12, 13 in die Profilnut 20 einge-
schoben worden ist, wird es in die Stellung nach Fig. 2a
gedreht. Dabei liegt der Öffnungsschlitz 31 außerhalb
der Begrenzungskanten 12, 13, so dass die Randleine
41 des Tornetzes in den Längskanal 32 im Inneren des
Sicherungsprofils 30 eingesetzt werden kann.
[0024] Anschließend wird das Sicherungsprofil 30 in
die Stellung nach Fig. 2b verdreht, in der nur noch ein
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schmaler Schlitz zwischen der Kante 36 am Sicherungs-
profil und der Begrenzungskante 12 am Torrahmenprofil
10 verbleibt, aus dem die Netzmaschen 42 heraus treten
können, während die Randleine 41 zurückgehalten wird.
Die Winkelstellung des Sicherungsprofils 30 in der Pro-
filnut 20 gemäß Figur 2b wird gesichert, indem ein Si-
cherungselement 35 eingesetzt wird, das mit seinem En-
de in die Rille 24 am Grund der Profilnut 20 eingreift.
[0025] Eine zweite Art der Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Torrahmensystems 100 ist in den Fig. 3
und 4a bis 4c dargestellt. Im Querschnitt bleiben das Tor-
rahmenprofil 10 und das Sicherungsprofil 30 dabei un-
verändert gegenüber der vorstehend beschriebenen
Verwendung.
[0026] Abgeändert ist das Torrahmenprofil 10’ eines
Torrahmensystems 100, wie es in Figur 3 perspektivisch
dargestellt ist, lediglich in Längsrichtung, und zwar da-
durch, dass von der Begrenzungskante 13’ ausgehende
Schlitze 14’ in die Profilaußenseite 11’ eingebracht sind,
die in einer parallel zur Begrenzungskante 13’ verlaufen-
den schlitzförmigen Öffnung 15’ münden, sodass sich
insgesamt eine T-förmige Konfiguration der Schlitze 14’,
15’ ergibt und sich Haken 16’ ausbilden, die in die Netz-
maschen 42 eingreifen.
[0027] Solange das Sicherungsprofil 30 noch nicht in
die Profilnut 20 eingesetzt ist, kann das Tornetz am Tor-
rahmenprofil 10 befestigt werden, und zwar indem die
Randleine 41 in die Profilnut 20 eingelegt wird und dann
die von der Randleine 41 ausgehenden Schnüre, welche
die Netzmaschen 42 bilden, durch die Schlitze 14 in die
Querschlitze 15 geführt werden, sodass sich das Tornetz
an den Haken 16 verhakt. Damit ist bereits ein Spielbe-
trieb möglich.
[0028] Die in Figur 3 perspektivisch dargestellte An-
wendungsform ist in den Figuren 4a bis 4c nochmal in
seitlicher Ansicht gezeigt, wobei das Sicherungsprofil 30
hier spiegelbildlich zu Figur 3 eingesetzt ist. Beide For-
men der Positionierung sind möglich, je nachdem, ob
aus optischen Gründen in der Profilnut 20 eher die flache
Seite 33 oder die gerundete Seite 34 des Sicherungs-
profils 30 sein soll.
[0029] Soweit auch noch ein unbefugtes Entnehmen
des Tornetzes aus der Profilnut 20 verhindert werden
soll, wird gemäß Figur 4a das Sicherungsprofil 30 in die
Profilnut 20 eingesetzt, wobei die Winkelstellung des Si-
cherungsprofils 30 in der Profilnut 20 in verschiedenar-
tiger Weise gemäß Fig. 4b, 4c eingestellt werden kann,
solange der Öffnungsschlitz 31 am Sicherungsprofil 30
unterhalb der beiden Begrenzungskanten 12, 13 liegt
oder das Sicherungsprofil 30 die Öffnung der Profilnut
20 vollständig verschließt.
[0030] In der Stellung gemäß Fig. 4b liegt die Randlei-
ne in dem Nebenkanal 22. Das Sicherungsprofil 30 ist
über das Sicherungselement 35 in der Rille 23 festgelegt.
Die seitliche Flanke sperrt die Öffnung zwischen Haupt-
und Nebenkanal 21, 22 der Profilnut 20 ab.
[0031] Fig. 4c zeigt eine zu Fig. 4b leicht gedrehte An-
ordnung des Sicherungsprofils 30 in der Profilnut 20, das

nun in der Rille 24 festgelegt ist. Der Nebenkanal 22 wird
in dieser Stellung ebenfalls durch die geschlossene ge-
rundete Flanke an der Seite des Sicherungsprofils 30
vollständig vom Hauptkanal 21 abgeschlossen. Die ab-
geplattete Seite 33 des Sicherungsprofils 30 weit zur Au-
ßenseite des Torrahmenprofils 10 hin und verschließt die
Öffnung zwischen den Begrenzungskanten 12, 13 voll-
ständig, was aus optischen Gründen teilweise bevorzugt
wird.
[0032] In Figur 9 ist ein Torrahmenprofil 210 mit einer
Profilnut 220 gezeigt, bei der an einer Begrenzungskante
213 einfache Schlitze 214 vorgesehen sind. Obwohl hier
im Vergleich zur Variante nach Figur 3 keine hakenför-
migen Vorsprünge vorgesehen sind, wird dennoch eine
sichere Befestigung erreicht, weil die Profilnut 220 nach
Einlegen der Netzkante vollständig mit dem nicht gezeig-
ten Sicherungsprofil überdeckt wird, so dass von den
Schlitzen 214 nur einzelne Öffnungen bleiben, aus denen
die Netzschnüre heraus treten können.
[0033] In Figur 10 ist ein Torrahmenprofil 210’gezeigt,
bei dem die Profilierung nicht auf die Begrenzungskante
213’ der Profilnut beschränkt ist- Es gibt hier eine kom-
plementäre Profilierung an einer Begrenzungskante 237’
an einem Sicherungsprofil 230’. Die Profilierungen an
den Kanten 237’, 213’ sind so abgestimmt, dass ein
Schlitz verbleibt, der das Heraustreten der Netzschnüre
erlaubt, aber die Randleine zurückhält. Durch die Wellen-
oder ggf. auch sägezahnförmige Struktur werden die
Netzmaschen auf einer bestimmten Höhe gehalten und
zu starke vertikale Bewegungen des Tornetzes innerhalb
der Profilnut werden damit vermieden.
[0034] Ausgehend von denselben Profilen 10, 30, die
unter Bezug auf die Figuren 1 bis 4c bereits beschrieben
wurden, ergibt sich eine dritte Verwendung für das erfin-
dungsgemäße Torrahmensystem 100", die in den Fig. 5,
6, 7a und 7b dargestellt ist.
[0035] Wie aus der perspektivischen Darstellung des
Torrahmensystems 100" nach Fig. 5 ersichtlich, sind an
dem Torrahmenprofil 10 keine Veränderungen vorge-
nommen worden, obwohl auch die abgewandelte Form
des Torrahmenprofils 10’ gemäß Figur 3 einsetzbar wä-
re.
[0036] Es ist ein überarbeitetes Sicherungsprofil
30" vorgesehen, das in Fig. 6 perspektivisch dargestellt
ist. Es weist eine Vielzahl von quer zur Längsrichtung
verlaufenden Schlitzen 38" auf. Diese Schlitze
38" beginnen an der Kante 36" des Öffnungsschlitzes
31" und erstrecken sich bis zu der gerundeten Seite, wel-
che dem Öffnungsschlitz 31" gegenüber liegt.
[0037] Die Befestigung und Sicherung eines Tornet-
zes darüber erfolgt wie in den Fig. 7a und 7b dargestellt:
Zunächst wird das Sicherungsprofil 30" gemäß Fig. 1a
von außen in den Hauptkanal 21 der Profilnut 20 einge-
setzt und dann gemäß Fig. 7a so darin verdreht, dass
der Öffnungsschlitz 31" überwiegend offen ist, also frei
von den Begrenzungskanten 12, 13 liegt. In dieser, in
Figur 7a gezeigten Stellung kann die Randleine 41 durch
den Öffnungsschlitz 31 in den Längskanal 32 eingelegt
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werden. Die Netzmaschen 42 werden durch die Schlitze
38" (vgl. Fig. 6) an der kammartigen Struktur des Siche-
rungsprofils 30" herausgeführt.
[0038] Wird nun das Sicherungsprofil 30" um etwa 60°
bis 90° bis in die Stellung nach Figur 7b gedreht, so gerät
die Kante 36" des Öffnungsschlitzes 31" unter die Be-
grenzungskante 12 der Profilnut 20, wodurch der Öff-
nungsschlitz 31" vollständig verschlossen ist. Während
die Netzmaschen 42 ungehindert nach außen ragen, ist
die Randleine 41 in dieser Stellung festgelegt. Die Stel-
lung des Sicherungsprofils 30 kann dadurch fixiert wer-
den, dass ein Befestigungselement, wie beispielsweise
eine Madenschraube, in die Rille 25 eingreift.
[0039] Bei einer vierten Verwendung des erfindungs-
gemäßen Torpfostensystems 100 wird das Sicherungs-
profil 30 bzw. 30" nicht benötigt. Stattdessen ist ein Rück-
halteelement 50 vorgesehen, welches in Fig. 8a abge-
bildet ist. Es besitzt einen zentralen Körper 51, der un-
terhalb einer oberen Abschlussplatte 54 eine Einschnü-
rung 52 besitzt, welche sich über wenigstens einen Teil
des Umfangs erstreckt. An einer Seite des Rückhaltee-
lements 50 ist unterhalb der Einschnürung 52 ein radialer
Vorsprung 53 ausgebildet. In der Abschlussplatte 54 ist
eine Antriebsausnehmung 56 eingebracht, an der ein
Werkzeug oder ein sonstiges Hilfsmittel wie eine Münze
eingesetzt werden kann.
[0040] In Figur 8c ist im Schnitt gezeigt, wie das Rück-
halteelement 50 in die Profilnut 20, genauer gesagt: in
deren Hauptkanal 21, eingesetzt werden kann. Der Vor-
sprung 53 zeigt in Längsrichtung der Profilnut 20. Die
Abschlussplatte 54 besitzt eine größere seitliche Aus-
dehnung im Vergleich zur Öffnungsweite W der Profilnut
20, so dass das Rückhalteelement 50 auf den Begren-
zungskanten 12, 13 aufliegt, aber nicht in die Profilnut
20 hineinfällt.
[0041] Durch eine Vierteldrehung nach links wird die
Stellung des Rückhalteelements 50 nach Fig. 8d erreicht.
Der Vorsprung 53 greift unter die Begrenzungskante 13
und ragt in den Nebenkanal 22 hinein.
[0042] Diese Verriegelungsstellung ist auch noch ein-
mal in Figur 8b im Schnitt gezeigt. Die Ausdehnung der
Einschnürung 52 unterhalb der Abschlussplatte 54 ent-
spricht dem Abstand zwischen den Begrenzungskanten
12, 13, als der Öffnungsweite W der Profilnut. Schon
durch den Kontakt zwischen der Einschnürung 52 und
den Kanten 12, 13 wird das Rückhalteelement 50 klem-
mend gehalten. Um eine unbeabsichtigte Verdrehung
auszuschließen und die Festigkeit der Verriegelung zu
erhöhen, greift der Vorsprung 53 unter die Kante 13 und
ragt in den Nebenkanal 21 hinein. Es wird also eine zu-
sätzliche Klemmverbindung zwischen der Oberseite des
Vorsprungs 53 und der Unterseite des Torrahmenprofils
10 im Bereich der Begrenzungskante 13 erreicht.
[0043] In Fig. 9 ist in einer Draufsicht ein in die Profilnut
20 eingesetztes Rückhalteelement 50 gezeigt, bei dem
der Vorsprung 53 noch in Längserstreckung der Profilnut
20 ausgerichtet ist. Die Einschnürung 52 unterhalb der
Deckelschicht 54 ist so schmal ausgebildet, dass ein Ein-

setzen des Rückhalteelements 50 in die Profilnut 20 mit
nur wenig Kraft möglich ist. Wird nun das Rückhalteele-
ment 50 um 90° verdreht, schwenkt der Vorsprung 53 in
den Bereich des Nebenkanals 22 und greift unter die
Begrenzungskante 13. In dieser Stellung ist das Rück-
halteelement 50 in der Profilnut 20 entweder einfach reib-
schlüssig verklemmt oder es wird durch eine entspre-
chende Profilierung der Begrenzungskante 13 und eine
dazu passende wulstförmige Profilierung des Fortsatzes
53 auch eine formschlüssige Festlegung erreicht. Die
hier nicht dargestellte Netzleine verläuft in einem freien
Raum zwischen dem Grund der Profilnut 20 und der Un-
terseite des Rückhalteelements 50.

Patentansprüche

1. Torrahmensystem (100; 100’; 100") für ein Ballspiel-
tor,
welches wenigstens ein Rahmenprofil (10; 10"; 210;
210’) mit einer sich zu einer Außenfläche (11; 11’)
öffnenden Profilnut (20; 220) mit einer Öffnungswei-
te (W) umfasst, in oder an der wenigstens ein Tornetz
mit Netzmaschen (42) und einer verstärkten Rand-
leine (41) befestigbar ist, die durch beidseitige Be-
grenzungskanten (12, 13; 12’, 13’; 213; 213’) hinter-
schnitten ist,
sowie ein Sicherungsprofil (30; 30"; 230’), das in die
Profilnut (20; 220) einsetzbar ist, die einen Hauptka-
nal (21) umfasst, der sich an wenigstens einer Seite
unterhalb einer der seitlichen Begrenzungskanten
(13; 13") in einem Nebenkanal (22) fortsetzt,
wobei das Sicherungsprofil (30; 30"; 230’) eine Quer-
schnittshöhe (H) besitzt, die kleiner als die Öffnungs-
weite (W) der Profilnut (20; 220) ist, und eine Quer-
schnittsbreite (B) besitzt, die größer ist die Öffnungs-
weite (W) der Profilnut (20; 220) ist,
und wobei das Sicherungsprofil (30; 30"; 230’) zu-
mindest zwischen einer Montagestellung, bei der es
mit seiner Querschnittshöhe (H) zwischen den Be-
grenzungskanten (12, 13; 12’, 13’; 213; 213’) in die
Profilnut (20; 220) eingeführt oder daraus entnom-
men werden kann, und wenigstens einer Verriege-
lungsstellung, in der es mit seiner Querschnittsbreite
(B) an den Begrenzungskanten (12, 13; 12’, 13’; 213;
213’) innerhalb der Profilnut (20; 220) zurückgehal-
ten wird, drehbar ist;
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Sicherungsprofil (30; 30"; 230’) einen
inneren Längskanal (32; 32") zur Aufnahme der
Randleine (41) aufweist, welcher sich in einem
Sektor des Querschnitts, welcher zwischen der
größten Querschnittsbreite (B) und der kleinsten
Querschnittshöhe (H) liegt, über einen Öff-
nungsschlitz (31; 31") nach außen hin öffnet;
- dass die Winkellage des Sicherungsprofils
(30; 30"; 230’) in der Verriegelungsstellung mit-
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tels wenigstens eines Sicherungselements (35)
formschlüssig in dem Rahmenprofil (10) fixier-
bar ist und
- dass in der Verriegelungsstellung die Öff-
nungsweite des Öffnungsschlitzes (31; 31") am
Sicherungsprofil (30; 30"; 230’) durch eine Be-
grenzungskante (12; 13; 12’, 13’) des Torrah-
menprofils (10; 10’) auf ein Spaltmaß reduziert
ist, das kleiner als der Durchmesser einer Rand-
leine (41) eines Tornetzes ist.

2. Torrahmensystem (100’) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,

- dass die sich oberhalb des Nebenkanals (22)
erstreckende Begrenzungskante (13’; 213) mit
Aufnahmeschlitzen (14’, 15’; 214) für die Netz-
maschen (42) versehen ist, die in der Profilnut
(20; 220) münden;
- dass der Öffnungsschlitz (31; 31 ") des Siche-
rungsprofils (30; 30") in der Verriegelungsstel-
lung durch die Begrenzungskanten (12, 13; 12’,
13’; 213) des Torrahmenprofils (10; 10’; 210) ab-
gedeckt ist und
- dass das Sicherungsprofil (30; 30") in der Ver-
riegelungsstellung im Torrahmenprofil (10; 10’;
210) arretierbar ist.

3. Torrahmensystem nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass eine sich oberhalb des Nebenkanals der
Profilnut (220) erstreckende Begrenzungskante
(213’) des Torrahmenprofils (210) wellen- oder
sägezahnförmig profiliert ist und dass ein Siche-
rungsprofil (230) an einer Begrenzungskante
(237) an seinem Öffnungsschlitz mit einer kom-
plementären Profilierung versehen ist, wobei
das Sicherungsprofil (230’) in einer Verriege-
lungsstellung im Torrahmenprofil (210’) arretier-
bar ist und wobei sich in der Verriegelungsstel-
lung zwischen den profilierten Begrenzungs-
kanten (213’, 237’) ein Spalt einstellt, dessen
Spaltweite kleiner ist als der Durchmesser einer
Randleine (42).

4. Torrahmensystem (100") nach Anspruch 1,2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet:

- dass das Sicherungsprofil (30") über seine
Länge mehrere Ausnehmungen (38") für die
Tormaschen (42) aufweist, welche sich jeweils
von einer der Begrenzungskanten (36"; 37") des
Öffnungsschlitzes (31 ") bis in den Bereich der
größten Querschnittsbreite (B) erstrecken; und
- dass das Sicherungsprofil (30") in einer dritten
Verriegelungsstellung in dem Rahmenprofil (10;
10’) arretierbar ist, in welcher die Ausnehmun-

gen (38") zur Außenseite des Torrahmenprofils
(10; 10’) hin angeordnet sind und
- dass der Öffnungsschlitz (31 ") des Siche-
rungsprofils (30") durch die Begrenzungskanten
(12, 13; 12’, 13’; 213; 213’) des Torrahmenprofils
(10; 10’) überdeckt ist oder auf eine Öffnungs-
weite reduziert ist, die kleiner als der Durchmes-
ser der Randleine (41) ist.

5. Torrahmensystem (100") nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmungen
(38") im Sicherungsprofil (30") schlitzförmig sind und
senkrecht zur Längsachse des Sicherungsprofils
(30") ausgerichtet sind.

6. Torrahmensystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmungen im Siche-
rungsprofil schlitzförmig sind und diagonal zur
Längsachse des Sicherungsprofils ausgerichtet
sind.

7. Torrahmensystem (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
ein stiftförmiges Sicherungselement (35) im Siche-
rungsprofil (30; 30"; 230’) geführt ist, welches sich
in Richtung der Querschnittshöhe (H) erstreckt und
in einer Verriegelungsstellung in wenigstens eine
Rille (23, 24, 25) im Grund der Profilnut (20; 220)
eingreift.

8. Torrahmensystem (100; 100’; 100") nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Grund der Profilnut (20; 220) we-
nigstens zwei Rillen (23, 24, 25) ausgebildet sind,
wobei eine erste Rille (24) auf einer Mittelachse des
Hauptkanals (21) der Profilnut (20; 220) angeordnet
ist und eine zweite Rille (23; 25) in Bezug auf ein
Rotationszentrum des Sicherungsprofils (30; 30";
230’) in der Profilnut (20; 220) um 30° bis 60° versetzt
dazu ausgebildet ist.

9. Torrahmensystem (100; 100’; 100") nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass beidseits der
ersten Rille (24) je eine zweite Rille (23, 25) ausge-
bildet ist.

10. Torrahmensystem (100; 100’; 100") nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungsprofil (30; 30"; 230’)
eine abgeplattete Seite (33) aufweist, an den sich
zu einer Längsseite eine Begrenzungskante (37;
37") des Öffnungsschlitzes (31; 31’) anschließt und
an der anderen Längsseite ein kreisbogenförmiger
Bereich (34), der an der anderen Begrenzungskante
(36; 36") des Öffnungsschlitzes (31; 31") endet.

11. Torrahmensystem (100) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet, dass anstelle
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des Sicherungsprofils (30; 30"; 230’) mehrere Netz-
halterelemente (50) in die Profilnut (20; 220) des Tor-
rahmenprofils (10; 10’) einsetzbar sind, wobei ein
Grundkörper (51) des Netzhalterelementes (50) un-
terhalb eines oberen Anschlags (54) in einer Längs-
richtung schmaler ist als die Öffnungsweite (W) der
Profilnut (10) und wobei das Netzhalterelement (50)
in einer Querrichtung einen Vorsprung (53) besitzt,
der beim Verdrehen des Netzhalterelements (50)
unter die Begrenzungskante (13; 13") am Nebenka-
nal (22) der Profilnut (20; 220) greift.
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